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Roman von Konrad Jekmann .

Mer soll nicht redinttireit ?

I Manch einer meint , wenn er mehr Steuern bezahlen

soll, als bisher , so mutz er reclamiren . Dies ist aber eine

falsche Ansicht . Bisher waren sehr viele £ eute
_ zu niedrig

kiugeschätzt . Und wenn sie jetzt wahrheitsgemäß eingeschätzt
sind , so ist das ganz in Ordnung . Wer also nichts anderes

anzuführen weiß , als datz er bisher wenig Steuern bezahlt

hat und gerne haben möchte , daß es weiter so bliebe , der

mag sich die Mühe sparen , erst eine unnütze Reelamation

zu machen .

. Bevor man reclamirr , soll man sich überlegen , ob man

das , was man behaupten will , auch beweisen kann . Was

für Beweise es fließt , das werden wir unten sehen . Wer

aber auf keinerlei Art seine Behauptung beweisen kann , Wer¬

der Behörde nichts zu bieten vermag , als ein bloßes Stöhnen
und Jammern , der kann sich ebenfalls die Mühe sparen ,

llebei - kein Ding in der Welt wird so viel gestöhnt und ge¬

jammert , als über das Steuerzahlen . Hier ist es sehr
schwer , die Gerechten von den Ungerechten zu unterscheiden .

Wer der Behörde diese Unterscheidung durch Beweise leicht

machen kann , der wird gehört werden ; wer nicht , nicht .

f Endlich können die Leute , welche zur Selbsteinschätznng
verpflichtet waren und doch keine Selbsteinschätznng einge¬
reicht haben , sich von vornherein merken , daß sie das Recht

zum Reclamiren verloren haben . Als es Zeit war , zu

reden , da haben sie geschwiegen . Und wenn sie jetzt nach -

. träglich mit Beschwerden kommen , so soll man ihre Reden

nicht mehr anhören . So bestimmt es das Gesetz . — Es

müßte denn sein , daß Jemand durch schwere Krankheit oder

sonst eine ähnliche Abhaltung verhindert war , seine Selbst¬
einschätzung einzureichen . Wenn ein solcher zu hoch einge¬
schätzt ist , so kann er reclamiren ; nur mutz er gleichzeitig
seine Entschuldigungsgrnnde angeben .

ITT .

Mann soll man reklamier « ?

Eine Reelamationsschrift , welche zu spät cingereicht
wird , ist nngiltig und darf nicht mehr berücksichtigt werden .

Darum ist es sehr wichtig , genau zu wissen , wieviel Zeit
man für die Einreichung der Reelamation hat .
■ Die gesetzliche Frist hierfür beträgt 4 Wochen , das heißt

28 Tage . Hast Du z . B . Deine Veranlagung am

Montag , den 7 . März empfangen , fo läuft die Frist ab am

Montag , den 4 . April , und damit Dein Schreiben recht¬

zeitig eintrifft , muß Du es spätestens am Tage vorher

auf die Post geben .
'
I . Doch ist nicht zu ralhen , mit der Absendung des

Schreibctls bis auf die letzte Minute zu warten . Ein ehr¬
licher Mann , der für seine Reelamation ehrliche Gründe

gehen . Wenn ich Sie aber absichtlich fehlte , wär ' es eine

klägliche Farce , die ich aufführte . Ueberdies : wie käm '
ich

dazu , Ihnen mit der Waffe in der Hand gegenüber zu tre¬

ten ? Ich bin in Ihr Haus eingedrungen und habe meine

Hand nach Ihrem Weibe ausgestreckt . Ich liebe sie , ich
fordere sie für mich nach dem Rechte meiner Liebe . Zwischen
uns Beiden , Herr Leopold Häseler , kann nicht der Zufall
eines Zweikampfes entscheiden , sondern einzig und allein

der Willen derer , um die wir streiten , um die ww zu Fein¬
den geworden sind . Entscheidet sie sich, zu bleiben , so gebe
ich Ihnen mein Ehrenwort, ' daß Ihr - Hausfrieden vor mir -

gesichert ist bis in alle Ewigkeit . Entscheidet sie sich aber

für mich , so werden Sie schwerlich sie halten wollen , denn

es gäbe dann ja doch kein Glück mehr für Sie an ihrer
Seite . Dort also liegt die Entscheidung , auf die cs für
uns ankommt , nicht bei den Revolvern da . — Ich wenig¬
stens weigere mich , sie hier zu suchen .

"

„ Meine Ruhe , über die ich mich selber in dieser Stunde

wunderte und die mir wie ein Gnadengeschenk des Himmels
gekommen war , verfehlte ihre Wirkung auf den bis zur Ra¬

serei erhitzten Mann nicht . Aber er stieß wiederum nur eine

höhnische Lache auf .

„ Glauben Sie denn wirklich , Herr ! " schrie er , „ ich würde

die Metze noch eine Stunde länger in meinem Hause ge¬

duldet haben , nachdem ich erfahren hatte , was sie gethan ,
und nachdem sie die Stirn gehabt , _

c § mir auf mein Be¬

fragen hin auch zu bekennen ? Daß ich ein Anderer wäre ,

als der ich bin ! Mit der Reitpeitsche hab '
ich die Dirne

aus meinem Hanse gejagt — mit der Reitpeitsche , wie es

Dirnen nicht anders verdienen . Und über meine Schwelle
kommt sie mir nicht mehr , die Straßendirne — von der

Straße hab ' ich sie mir ja aufgelesen , auf die Straße jag
'

ich sie wieder hinaus . Entscheidung ! Als ob ich ' s auf Ent¬

scheidung noch wollte ankommen lassen nach dem , was ge -

Nachdruck verboten .

Melier Stenee - Reelamaiionen .

Von Dr . Zastrow , Privatdocent an der Universität Berlin .

(Fortsetzung . )
II .

hat , braucht nicht 4 Wochen , um dieselben zu Papier zu

bringen . In 8 — 14 Tagen kann er bequem fertig sein und

thut gut , sofort das Schreiben abzuschicken .

IV .

Mir formtet man stch für das Rrdamirrn vor ?

Das Erste , was Du tfjun mußt , sobald Du Deine Ver¬

anlagung erhalten hast , ist , die Feder eintaucheu und

auf das Schriftstück schreiben : erhalten am so und so
vielten . Denn , wenn erst einige Zeit darüber vergangen ist

und Du möchtest wissen , wie lange Du noch für das

Reclamireit Zeit hast , so kannst Du dem Schriftstück nicht
mehr anseheit , an welchem Tage Du es erhalten hast . —

Hast Du die Absicht , zu reclamiren , so mußt Du Dir

sofort ausrechnen , wann die Frist ablüuft und cs Dir auf
Deinen Kalender schreiben , damit Du es nicht vergißt .

Die beste Vorbereitung für das Reclamiren ist daun

das Durchgehen der Bücher . Auf Grund derselben mußt

Du Dir für Dich selbst eine genaue schriftliche Aufstellung
über die Höhe Deines Einkominens machen . Möglicherweise
wirkt Du auf diese Art einsehen , daß die Commission Recht
halte , und Du kannst Dir unnöthige Mühe sparen . Siehst
Du ober auf diese Art , daß die Commission sich int Jrr -

thume befunden hat , so bist Du erst dann Deiner Sache
ganz sicher . *

Wer fein Buch führt , ist beim Reclamiren in einer ganz

schlimmen Lage . Immerhin kann auch er sich eine schrift¬
liche Aufstellung über sein Einkommen machen

,
und mit

Addi reu und Subtrahireu scheu , ob ihm beim wirklich Un¬

recht geschehen ist . Auch kann er sich mit Anderen berathen
und kann hören , ob vielleicht einige seiner Nachbarn bereit

sind , als Vertrauensleute vor der Commission sich über

seine Verhältnisse aiisznsprechen .

v .
/ Wie faßt man eine Kerufmis - fchrift afo ?

Die erste Reclamatio « gegen die Entscheidung der Ver -

anlaaungs - Cornmission heißt „ Berufung "
.

Die Bentfungsschrist ist au eilte hohe Behörde gerichtet
und muß auch äußerlich ein anständiges Aussehen haben .

Es ist allgemein üblich , für derartige Eingaben nicht ein

kleines Stück Papier , sondern einen großen Foliobogen zu

nehmeii . Derselbe wird der Länge nach in der Mitte ge¬

brochen . Die rechte Hälfte jeder Seite wird beschrieben ;

auf die linke Hälfte schreibt mau nichts , als die Adresse
der Behörde .

Die Bernsungsschrist muß klar und deutlich sagen ,

wogegen Du Bernfung einlegst und welche Veranlagung
Du beantragst .

Die Berufiingsschrift muß ferner angeben , auf welche
Art Du Deine Behauptungen beweisen willst . Hast Du

eine vollständige Buchführung und kannst eine Abschrift
Deiner letzten Bilanzen beilegen , so ist dies der beste Be¬

weis , den cs geben kann . Wenn Du zwar keine kauf¬
männische Buchführung hast , aber doch wenigstens ein Kassen¬
buch führst und Dich der Behörde gegenüber erbietest , die

Einsicht in das Kassenbuch zu gestatten , so hat auch dies

schehcu ! Nein , Herr , die Entscheidung braucht
' s nicht mehr .

Wer mir das augethan hat , mit dem bin ich zu Ende . Aber

mit Ihnen hab ' ich noch abzurechneit , mit Ihnen . Wer

mich in ' s Gesicht schlägt , Herr , den schlag
'

ich wieder in ' s

Gesicht . Bisher hat Leopold Häseler noch feinen Schlag

unvergolten gelassen . Und deshalb nehmen Sie ! nehmen
Sie , sag ' ich ! "

Wieder hielt er mir das Kästchen vor ' s Gesicht und wie¬

der lehnte ich mit einem Kopsschntteln ab .

„ Ich schieße rnicht nicht mit Ihnen .
" . Während ich cs

sagte , fuhr mir der Gedanke an Helene siedend heiß durch

das Hirn . Es war also entschieden , sie war mein , mußte

nun mein sein . Aber bange Sorge nut ihr Schicksal be¬

schlich mich .

„ Wo ist Ihre Frau ? " fragte ich, während er unschlüssig

dastand und die Lippen wund biß .

„ Was fümmert
’S mich ? Ich hab ' keine Fran mehr .

Seit heute nicht mehr , Herr . Laufen Sie mit ihr ui die

Welt hinaus , wenn Sie wollen , lassen Sie sich mit ihr unter

dem nächst besten Laternenpfahl copuliren , mir soll ' s recht

fein . Aber vorher haben wir Beide erst noch miteinander

abzurechnen — wie oft soll ich ' s Ihnen sagen ? Und wenn

Sie jetzt das Ding da nicht nehmen und sich in Positur
stellen und auf mein Commaitdo hin feuern , so zwing

'
^

ich

Sie — verstehen Sie wohl ? zwing
' ich Sie dazu — Sie

kommen nicht eher aus diesem Zimmer , Mann ! "

Er schüttelte mir drohend seine beiden Fäuste vor dem

Gesicht , aber ich wich nicht vor ihm zurück . Je wild - wüthiger
er sich geberdete , desto ruhiger wurde ich, desto leichter fühlte

ich mich ihm gegenüber . Es war mir , als nehme er mir

dadurch einen Theil der schweren Schuld , die mich bedrückte .

„ Sie werden mich nicht zwingen "
, sagte ich. „ Wenn Sie

das Recht der rohen Gewalt gegen mich gebrauchen wollen

— immerhin ! Ich werde mich wehren , wie ick kann . Seit
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„ Ich glaube es zu crrathen, " entgegnete ich mit er¬

zwungener Ruhe . „ Sie werden erfahren höben — gleich¬
viel durch wen und wie — , daß ich Ihre Frau liebe — "

Er ließ mich den Satz nicht beenden , er stieß eine rauhe
Lache auf . „ Daß Sie ein

"
Schurke sind,

" schrie er , seine
beiden Fäuste ballend , „ das hab ' ich erfahren , nichts sonst .

Und deshalb — machen wir ' s kurz , Herr , ich bin kein Freund
von vielen Worten , hab

' mich mein Lebtag nicht d ' rauf ver¬

standen . Ang ' in Auge wollen wir ' s zu Ende bringen . Da !

Nehmen Sie ! Zeugen braucht
' s nicht , denk '

ich , und die

übrigen Faxen , die bei solch ' einem Handel sonst üblich sind ,
« un schon gar nicht . Hier , gleich auf der Stelle machen

wir ' s ans . Einer von uns ist zu viel auf der Welt , Einer

wird hier nur wieder herauskornnteu . — Nehmen Sie, , sag
'

ich ! "

Er donnerte die letzten Worte förmlich hervor , während
n mir ein schwarzes Kästchen , das er bis dahin in der Hand
gehalten , geöffnet überreichte . Es enthielt zwei Taschen¬
revolver , die allem Anschein nach geladen waren . Ich aber

griff nicht danach , ich schüttelte ablehnend den Kopf .

: . „ Was soll das heißen ? " schrie Leopold Häseler ^ „ Auch
ttod ) feige ? Wissen Sie auch , Herr , daß ich Sie dann

» iederschießen werde wie einen toll gewordenen Hund ? "

? „ Das dürfen Sie "
, sagte ich ruhig . „ Ich selbst ober

werde die Waffe nicht gegen Sie erheben , am allerwenigsten
hier und so . Wenn ich Sie niederschösse , was bei der ge¬

ringen Distanz wahrlich kein Kunststück wäre , würde ich
üi meinen Augen , vor meinem Gewissen einen Mord be -
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schon einen Werth . — Wer fein Buch führt , aber ans dem

Gedächtniß sich eine vollständige Aufstellung über seine Ein¬

nahmen machen fann (z . B . ein Beamter mit einigem
Nebenverdienst ) , kann eine solche Aufstellung beifügen . —

Wer endlich nichts von alledem beibringen fann (z . B . ein

Kleinbauer , der von der Hand in den Mund lebt ) , der muß
sich von vornherein darüber flor fein , daß man feinen Angaben
nicht fo viel trauen fann , wie denen anderer Leute ; immer¬

hin fann auch er seine Verhältnisse beschreiben und dabei

möglichst viel genau in Zahlen ongebeit (z . B . Grund - und

Gebäudesteuer , Fenerkasseiiwerth des Hauses , Anzahl der

Viehstücke , Höhe der Einnahmen für verbrauchtes Getreide ,

Höhe der gezahlten Arbeitslöhne re .) . Auch kann er sich
auf das Gutachten ehrbarer Männer , welche seine Ver¬

hältnisse fenneu , ausdrücklich berufen .
'M

Wie adrefstvt man die Keeufnngsschrift ?

Die Berufungsschrift ist gerichtet gege n die Entscheidung
der Veranlagungs - Commission ; sie soll vorgelegt werden der

Berufungs - Commission . Dennoch schreibt das Gesetz vor ,

daß die Einreichung bei der V e >. a ; t i .( a » ngs - C o in -

Mission erfolgen soll .
Das scheint auf den ersten Blick recht wunderbar . Man

legt Berufung ein bei der höheren Behörde und soll das

Schriftstück der niederen Behörde geben , gegen welche man

sich gerade richtet . Aber trotzdem hat diese Anordnung ihren
ganz guten Grund . Wenn alle Beriifungsschriften bei der

Berufungs - Commission einliefen , so könnte diese ja gar

nichts anderes thun , als sie zunächst unter die Veranlaguugs -

Commifsiouen vcrtheilen und nun einmal hören , was diese
dazu sagen . Daun müßten die Veranlagungs - Commissionen
ihre Bemerkungen machen und dieselben den Verufungs «

Commissionen znschicken . Um also dieses Hin - und Her -

schreiben zu sparen , hat das Gesetz bestimmt , daß die Be -

ntfungsschrift durch Vermittelung der niederen Behörden
einzureichen ist . Du hast nicht zu befürchten , daß die

niedere Behörde Dein Schriftstück nicht befördern werde .

Aehnliche Bestimmungen haben wir in unserm Staate schon
feit langer Zeit . Und der Fall , daß ein solches Schrift¬

stück von der niederen Behörde nicht nach oben gegeben
wurde , ist noch niemals vorgekommeu .

Man schreibt also auf die erste Seite der Berufuugs -

schrift unten links die Adresse z . B . in folgender Form :

Au

die Königliche Berufungs - Commission zu Wiesbaden

unter Couvert der

Einkommensteuer - Veranlagungs - Commission
für ben Stadtkreis Wiesbaden

Wiesbaden .

Dann steckt mau die Berufiingsschrift in ein Couvert

und schreibt auf das Couvert als äußere Adresse blos :

Au

die Einfoiiimeusteuer - Veraulaguugs - Commission
für den Stadtkreis Wiesbaden

Wiesbaden .
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* Abgeordnetenhaus .

ung zu dem BesähigungS -
i. B erlepsch erklärt , er

verständlich gehalten . — Minister v . Berlepsch hält die Bildung

VII .
Was macht man , wenn man die Krrnfmrgsschrift nicht

abfaffen Kann ?

Wer sich nicht im Stande fühlt , ein Schriftstück ordent¬
lich abzufassen , der kann seine Berufung auch mündlich an¬
bringen . Er muß sich erkundigen , wer der Vorsitzende der
Veranlagungs - Commission ist ( für hier Herr Regieningsrath
Krause ) , wann und wo derselbe seine Sprechstunde hält .
In der Regel wird es der Landrath sein , und es wird ein
Weg in die Kreisstadt sich nicht vermeiden lassen . Desto
mehr muß Jeder , der seine Berufung auf diese Art anbringen
will , darauf bedacht sein , cs frühzeitig zu thun . Ju letzter
Minute können leicht allerhand Hindernisse kommen .

VIII .
Mas macht man , ivrmt man mit der Zerufungoschrift

ab gewiesen wird ?

Wenn Du mit Deiner Reclamation im Recht warst , so
wird Dir in der Regel auch Recht gegeben werden . Hast
Du aber bei der Berufungs - Commission Unrecht bekommen ,
so mußt Du nicht wild werden und um Dich schlagen ,
sondern Dir zunächst die Gründe durchlesen , welche die Be¬

rufungs - Commission für ihre Entscheidung angiebt . Mög¬
licherweise überzeugst Du Dich davon , daß die Entscheidung
gerecht ist .

Immerhin ist cs möglich , daß auch die Benifungs -

Commission eine falsche Entscheidung getroffen hat . Und

für einen solchen Fall hat das Gesetz noch einen weiteren

Weg offen gelassen . Dies ist der Weg der Beschwerde beim

Oberverwaltungsgericht .
Aber eine Beschwerde an diese höchste Behörde hat nur

dann Aussicht auf Erfolg , wenn man klipp und klar eine

Gesetzesverletzung oder einen ähnlichen groben Verstoß nach¬
weisen kann . Darum ist Jedem , der sich auf diesen Weg
begeben will , zu empfehlen , sich zunächst bei einem Rechts¬
verständigen Rath zu holen .

( Schluß folgt .)

Preußischer Landtag .

hd . Berlin , 26 . Februar .

Karates .
(Nachdruck - erOriginalcorresporideuzen nur unter deutlicher Quellenangabe gettartei .)

Wiesbaden , 27 . Februar .
* Zur Erinnerung . Im Südosten Afrikas , nörd¬

lich vom englischen Caplaude , liegt die Voeren - Republik ,
holländischen Ursprungs , bewohnt von einer rein ackerbau¬

treibenden Bevölkerung . Im Jahre 1877 glaubte England
seine stets annexionslustige Hand auf dies Land legen und
es zu einer englischen Colonialprovinz machen zu können .

Zuerst mußten sich die Boern das gefallen lassen , dann aber

erhoben sie sich energisch und wehrten sich mit dem Muthe
der Verzweiflung für ihre Freiheit . Am 2 7 . Februar
1881 brachten sie den Engländern auf deyt Majubahügel
eine schwere Niederlage bei ; der englische General Colley
selbst fiel . Alle Welt sympathisirte mit den tapferen Boer ' s
und diesem Drucke der öffentlichen Meinung Europas gegen¬
über , wie wohl auch um unnützes Blutvergießen zu verhin¬
dern , zog England cs vor , anstatt die Aufftändischcn zu
bekriegen und schließlich mit der geringen Macht derselben
doch noch fertig zu werden , einen billigen Frieden zu schlie¬
ßen , der den Boer ' s wieder ihre Republik sicherte . Drei

Jahre
, später und am selben Tage traf England noch ein

definitives Abkommen mit den Boer
'
s und seitdem ist Ruhe

im Lande . — Vor 25 Jahren , am 28 . Februar 1867 ,
wurde die sogenannte „ Luxemburger Frage " aufgerollt , für
die großen europäischen Interessen eine Kleinigkeit und doch
beinahe die Veranlassung zum Kriege zwischen Frankreich
und Deutschland . Das kleine Ländchen Luxemburg gehörte
zwar nicht zu Holland , allein der König von Holland war

zugleich Großherzog von Luxemburg . Der König brauchte
nothwendig Geld und dem Kaiser der Franzosen , Napoleon III .

lag daran , das Geschrei der Chauvinisten Frankreichs , das

sich gegenüber der zu erwartenden Einigung ganz Deutschlands
erhoben hätte , durch eine That verstummend zu machen . So
entwickelte sich der Luxemburger „ Handel "

. Napoleon bot

find der König von Holland zeigte sich zum „ Verkaufe "

Luxemburgs geneigt . Nun gehörte aber Luxemburg zu dem

entschlafenen „ Deutschen Bunde " und es gehörte auch , ob¬

schon man den König von Holland kläglicher Weise nicht zum

Etat der Berathung für Handel und Gewerbe . Die Ein¬
nahmen werden dcbattclos bewilligt . — Bei den Ausgaben und dem
Titel „ Ministergchalt

"
wiederholt Goldschmidt ( freis .) seine Be¬

schwerde über die Bevorzugung der Gastwirthsinnung vor den nicht
einer Jnnnng Angehörenden . — Minister v . Berlepsch erwidert ,
er nehme denselben Standpunkt Wie früher ein und werde bei Miß¬
ständen die getroffenen Aendernngen beseitigen . — L o h r e n ( srei -
cons .) fragt den Minister über seine Stellung zu dem Befähigungs¬
nachweis der Handwerker . — Minister v . Berlepsch erklärt , er
könne über eine dcffinitivc Stellung nichts sagen , er glaube , der
Besähignngsnachwcis würde nichts helfen . Nöthig seien Einkaufs -
nnd Verkaufs - Genossenschaften , bessere technische Ausbildung und
bessere Maare . — Aler . Metzer ( freis .) wird mit großer Heiter¬
keit begrüßt . Ich melde mich vom Urlaub zilrück . Es sei abzu -
warteu , bis die Handwcrkerbewegiing wirklich da sei . Die Gast -

wirthsiulurng sei verfehlt , da die Gaftwirthe keine Handwerker
seien . — Lucius - Erfurt ( freicons .) wünscht , daß bei der Vor¬
bereitung der Handelsverträge die Regierung niemals die Fühlung
mit den Sachverständigen verliere . — Minister v . Berlepsch :
Dieser Wunsch gehört eigentlich in dm Reichstag . — Pietz (Centr ) :
Auch das Handwerk müsse gleich dem Handel seine Vertretung
haben . Der Befähigungsnachweis werde für andere Stände selbst -

Provinzielles .

— Wiesbaden , 24 . Febr . Das „ Militär -Wochenblatt
" meldet :

v . Reichenau , Oberst und Commaudeur der Fcld - Art .- Schieß -

schnle , vom 1 . März d . I . ab bis ans Weiteres zur Dienstleistung
bei dem KriegSministerinm commandirt .

[t ] Kiedrich , 26 . Febr . Gestern starb hier der Lehrer a . D .
Daniel August Claas tm Alter von 72 Jahren . Derselbe ist zu
Rodenbach bei Dillenburg geboren ; er besuchte Hon 1838 — 1811 das
Lehrerseminar zu Idstein und wirkte alsdann als Lehrer zu Korb ,
Hohenroth , Niedcrhofheim , Wildsachsen , llntcrliederbach und Okriftel .
Seiner geschwächten Gesundheit halber trat er zu Okriftel in den
Ruhestand , übernahm aber später nochmals eine leichte Schulstelle
zu Burg bei Herborn . Bei Errichtung der hiesigen Diakonisscu -
anstalt in dem Schncider ' schcn Hanse zog er mit seiner Familie
in letzteres ein , wo er bis an sein Ende wohnte . Vor etwa Jahres¬
frist feierte der Verstorbene mit 13 seiner Collcgen in der alten
Seminarstadt Idstein den 50jährigen Gedächtnißtag der Seminar -

entlassung .
* Aus der Umgegend . In Oberlahnstein sind Ver¬

handlungen im Gange zwischen der Stadtbehördc und der Ver¬

Dentscher Reichstag .

hd . Berlin , 26 . Februar .
Tclegraphcugesetz . § 7 , betreffend gegenseitige Störung elect -

rischer Anlagen , welcher die Grenze ziehen soll , die von der Ver¬
waltung bei weiterer Entwickelung der Kraftübertragung durch
Starkströme respectirt werden soll . Zahlreiche Anträge liegen vor ,
darunter der bemerkeuswertheste Antrag Spahn ( Ceutr .) : Die
physikalisch - technische Reichsaustalt soll als Spruchbehörden in den
Störungsfällen entscheiden . — Spahn führt aus , die Entwickelung
der Electrotechuik dürfe nicht ausschließlich vom Belieben der Ver¬
waltung abhängen . — Arnim (Reichsp .) nimmt eine vermittelnde
Stellung ein und führt aus , man dürfe der Verwaltung nicht die
Kosten des Selbstschutzes für ihre schwachen Ströme zu telegraphischen
und telephonischen Zwecken zumuthcn . Es sei Sache der Stark -
stromaulagen , für den Selbstschutz zu sorgen und ihn zu bezahlen .
— Staatssecretär v . Stephan kritisirt die Anträge und bezeichnet
als Hanpthcrd der Bewegung Frankfurt a . M ., von wo dieWander -
apostel ausgcsandt würden . — Schrader ( freis .) Der Widerspruch
des Publikums wird verursacht durch die Unvollständigkcit des Ge¬
setzes . — Nach einigen weiteren Ausführungen seitens Häm¬
in a ch e r , V o l I in a r und v . S t e p h a n erfolgt die Abstimmung .
Hiebei ergiebt sich die Beschlnßunfähigkcit des Hauses . Nur 171 Ab¬
geordnete sind anwesend .

Sonnabend : Marine - Etat ,

Beitritt in den uorddentschen Bund aufgefordert hatte , zum
Zollverein und die Stadt hatte eine preußische Besatzung .
Man sieht , die eti . kriegerische Verwickelung war gegeben .
Jndeß kam es bekanntlich diesmal noch nicht zum Kriege ,
da sich auf beiden Seiten Mäßigung zeigte und das Ende
der Streitfrage , die Deutschland vor 25 Jahren gar sehr
erregte , war , daß das Ländchen für neutral erklärt wurde .
Und das ist es auch bis heule geblieben .

_ „
— Kurhaus . Der sechste und letzte große Maskenball findet

Fastnacht - Dienstag , den 1 . März , statt .
- o - Das städtische Fuhrwerk soll für das nächste Ver¬

waltungsjahr neu vergeben werden . Vier hiesige Fuhrunternehmer ,deren zwei gemeinschaftlich , haben sich um dasselbe beworben und
gefordert : für einen Mann und ein Pferd mit Fahrzeug pro Tag :
Herr G . Rüb sauren 5 Mk . 40 Pf ., Herr A . Nickel 5Mk . 25 Pf
und die Herren Ph . Rückert und Fritz Hahn 5 Mk 30 Pf .,

zwei Pferde mit Fahrzeug pro Tag : Herr G . Rnbsameu
10 Mk . 80 Pf . , Herr A . Nickel 10 Mk . 20 Pf , Herren Ph .
Rückert und Fritz Hahn 10 Mk . 40 Pf ; für ein Pferd und
Mann ohne Fahrzeug pro Tag : Herr G . Nübsamen 5Mk . 30 Pf ,
Herr A . Ni ckel 5 Mk . 20 Pf . und die Herren Ph . Rückert und
Fritz Hahn 5 Mk . 20 Pf ; für zwei Pferde ohne Fahrzeug pro
Tag : Herr G . Rübsamen 10 Mk . 40 Pf , Herr A . Nickel
10 Mk . 20 Mk . und die Herren Ph . Rückert und Fritz Hahn
10 Mk . 20 Pf . Für einen Mann und ein Pferd mit Karren ( ent¬
haltend ’ /a Cbm .) bis zu 300 Meter Entfernung fordern alle Snb -
mittenden für die Ladung 50 Pf . Die Vergebung des Fuhrwerks
wird demnächst durch deu Magistrat erfolgen .

* Ztiidtetag zu Warburg . Herr Stadtverordnetenvorsteher
Dr . Fresenius ist erkrankt und kann daher nicht an dem Slädtetag
als Vertreter Wiesbadens theilnchmen . An seiner Stelle wird Herr
Oberlehrer G iith nach Marburg gehen .

- o - Schwurgericht . Von dem Geschworenenamte für die
bevorstehende Schwurgerichts - Session wurden die Herren Kaufmann
Andreas Th o rndike aus Geisenheim , Chemiker Adolf Winther
aus Biebrich - Mosbach , Reiitner Rudolf Steinau aus Wies¬
baden uiid Gastwirth Michael Reisenbach von Eltville entbunden
lind an deren Stelle neu ausgeloost die Herren Goldarbeiter Lud¬
wig Ste m mler von Wiesbaden , Landwirt !; Theodor Cre -
cclius von Frucht , Landwirth Melchior Schlcidt von Eddersheim
und Fabrikant Oskar Krebs von Griesheim .

— Zum Fasching hat sich auch in diesem Jahre die bekannte
„ Kreppel - Zeitung

"
unseres Mitbürgers Herrn I . Chr .

Glücklich eingestellt . Sie ist 14 Seiten stark und kostet 20 Pf
Der reiche Inhalt in Verbindung mit dem geringen Preis dürfte
die Freunde eines derben Carncvals - Humors sicherlich wiederum in
großer Anzahl zu Abnehmern des durch Buchhandlungen und Col -
porteure zum Vertrieb gelangenden Fastnachtsblattes machen .

* Kleine Notizen . Für den letzten großen Schneefall hat
unsere Stadt an Arbeitslohn und Fuhrkosten 1800 — 2000 Mark
Extra - Ausgaben ( neben den laufenden Straßerireinigungskosteu ) auf¬
wenden müssen . — Gestern Nachmittag 5 */a Uhr wurde in dem
Hause Friedrichstraße 33 eine große Erkerscheibe dadurch zer¬
trümmert , daß ein vor diesem Hanse stehender unbekannter
Wagen , welcher von einem vorbeifahrenden Rollwagen angestoßen
wurde , in Bewegung gerieth und mit der Deid ; scl in die Erker -
schcibc fuhr .

- o - K -Phwechsel . Herr Rentner Wilhelm Friedrich K örner
hat sein Haus MoritzstraM 37 für den Preis von 150,000 Mark ,
an Frau Director Hermann Krumbiegel Wittwe aus Hilden
verkauft . Der Kauf ist durch Vermittelung der Immobilien -Agentur
I . Meier , Tauuusstraße 18 , abgeschlossen worden . — Chr .
Schlichter ' s Erben verkauften 1 ) 1 Ar 79,25 Q .-M . Bauplatz
an der Göthcstraße für 6453 M . pro Ar 3600 Mk . an Herrn Bau -
unterttehmer rind Cementwaarenfabrikant Wilh . Bind hier und
2 ) 3 Ar 53 Q .- M . und 2 Ar 19,25 Q .- M . Bauplatz daselbst für
20,601 Mk . oder 3600 M . pro Ar an Herrn Tüncher und Cement -
waarelifabrikaut Phil . O st hier .

waltung des Klosters der barmherzigen Schwestern betreffs Ankau ?des Klosters von Seiten der Stadt zur Erriästung eines Kranker -
hau,cs Dcr Kanfact wird in dm ersten Tagen abgefchloffen werdenDer Kaufpreis ist aus nur 20,000 Mk . festgesetzt , jeooch mit bet
^ euwimuug , daß die barmherzigen Schwestern für die ganze Dau »des Bestehens dieses Krankenhauses in ihrer Besitzung bleiben .

’

In Hillscheid sind von der Kgl . Brunneiwerwaltunq Em «mit den Krugfabrikanten neue Verträge wegen Lieferung von
Mmeralwafferkrügcn abgeschlossen worden . Der Preis wurde von 90
auf 80 Mark pro Mille festgesetzt , was schon eine » großen Ans -
fall giebt .

In H ö h r wurden dem Bürgermeister Knödgcn 1000 Mk . für
einen eecretär bewilligt , unter der Bedingung , daß der Biiraer -
meifter ein Drittel an diesem Gehalt trägt .

Die Mittheilung , daß von der Westerburger Gendarmerie
der von Limburg seit dem 22 . d . Mts . verfolgte Schwindler
angeblich Kaufmann Gerlach aus Berlin — verhaftet worden fei
beruht dem „ Nass . B .

"
zufolge , auf Jrrthum ; weder von den Gen¬

darmen , noch fonstigen Polizciorgauen , ist der Gauner festgenommen
Worden .

Der Bürgermeister Wengenroth aus W e st e r b u r g , der mit
dem nach Unterschlagung von 20,000 Mark flüchtig gegangenen
Rechner Schwarz des Gemündener Darlehenskassen -Vereius qeinein -
sam einen Schweinehandel betrieben hatte , wurde von der Stras -
karnmer zu Limburg wegen Unterschlagung zu 2 Jahren Gefängniß
und 3 Jahren Ehrverlust verurtheilt ; für die Uutersuchunqhast
kamen 3 Monate in Abzug .

, ,Jit Frankfurt a . M . wurde am Donnerstag Abend gegen
6 Uhr der Rangirer Jos . Stäbler von Bockenheim im Rangierbahn -
hof von einem Rangirzuge überfahren . Dcr Kops wurde vom
Rumpf getrennt , Arme und Beine zermalmt .

Dcr Pferdehändler Karl Th . Junkeuen , 42 Jahre alt und
verheirathet , wurde wegen der vielbesprochenen Entführung der
1874 geborenen Gastwirthstochter Louise Elwenn auf Grund des
8 287 des Straf - Gesetzbuches in Frankfurt a . M . zu 2 Jahren
Gefängniß verurtheilt , wobei der Gerichtshof mildernde Umstände
annahm . Der Angeklagte war von der Entführten fortwährend zu
dem Schritte gedrängt worden und er hatte sie nicht angehalten ,
schlechte Wege zu gehen .

ich weiß , daß Sie Ihre Frau verstoßen haben , fühle ich be -

grePicherweise doppelt stark die Pflicht in mir , zu leben ,
um eben dieser Frau Willen . Ihr schuld ich

' s .
"

Wie ein Raubthier in feinem Käfig lief Leopold Häseler
durch das Zimmer , unartikulirte Laute ausstoßend , dieFäuste
hallend und wieder sinken lastend , höhnisch auflachend und

wieder dumpf stöhnend vor ohnmächtiger , maßloser Wuth .
Ein paar Mal riß cr auch eine von den Pistolen aus dem

Kästchen , das jetzt offen auf dem Tische stand , aber immer

warf er sie wieder zurück . Er wußte offenbar selber nicht ,
was er thun sollte , er hatte sich das Alles ganz anders

vorgestellt . Da klopfte es draußen an meiner Thür , einmal ,

zweimal , erst schüchtern , dann ganz laut und dringlich . Ich
wollte gehen , um zu öffnen . Aber Leopold Häseler vertrat

mir den Weg . „ Sie wollen mir also keine Gcnugthuung
geben ? " schrie er , „ Sie Lump , Sie elender Feigling ! Gut !

Ich werde Sie auf öffentlichem Platze , vor allen Leuten mit

der Reitpeitsche in ' s Gesicht schlagen . Vielleicht entschließen
Sie sich dann . Seien Sie also auf Ihrer Hut , Mann !

Sicher sind Sie fortan keine Minute mehr vor mir , und die

Stunde der Abrechnung zwischen uns beiden wird schon noch

kommen . Der Verachtung der ganzen Welt werden Sie

denn doch wohl nicht trotzen wollen . Ein Kerl , der noch

einen Funken von Ehrgefühl in der Brust hätte , würde es

freilich so weit nicht erst kommen lasten ! "

Er machte Miene , vor mir auszuspeien , besann sich aber

dann eines Anderen , riß seinen Pistolenkasten an sich, rie¬

gelte die Thür auf und stürmte ohne ein weiteres Wort

hinaus . In der nächsten Minute hörte ich drunten den

klappernden Hufschlag seines Pferdes auf dem Straßen¬
pflaster . Er war davon gejagt , Vor der Thür , die er auf¬
gerissen , hatte Niemand gestanden . Der vorher geklopft hatte ,
mußte die laute , erregte Stimme des Mannes vernommen

und sich wieder davon geschlichen haben . Ich sank , wie

wenn man mir einen Stoß vor die Brust versetzt hätte ,
schwerathmend auf einen Sessel . Die Gedanken gingen
alle wirbelnd in mir um , meine erkünstelte Ruhe hatte mich
Verlusten , ich athmete schwer . Wie zerschmettert fühlte ich
mich . Hatte der Mann , der da eben von mir gegangen
war , nicht Recht gehabt , daß ich ihm eine Genugthuung
schuldete für das Ungeheuere , das ich ihm angethan ? War

ich nicht wirklich , wie er mich genannt hatte , em Elender

und ein Feigling , daß ich sie ihm weigerte ? Und bann

Helene ! Wo war sie ? Was war aus ihr geworden ? Lag
nicht die Befürchtung nahe , daß sie sich ein Leid angethan ?

Und ich war jetzt für sie und ihr Thun verantwortlich , ich
allein , denn ich hatte sie bis so weit gebracht . Ich mußte
aus , sie zu suchen , durfte nicht eher ruhen , als bis ich sie
gefunden hatte .

Ich sprang auf , um zu gehen . Es war inzwischen fast
dunkel geworden . Wo würde ich sie finden ? Da wurde

die Thür aufgcristen und eine weibliche Gestalt huschte über

die Schwelle . Es war Helene . Ich erkannte sie in der

ersten Sekunde , trotzdem nur noch die Umrisse ihrer Gestalt
sichtbar waren , und mein Herz hämmerte wie rasend .

„ Helene ! " schrie ich auf und breitete meine Arme nach
ihr aus . Alle Qual , alle Zweifel , alle Martern dieser
letzten Stunde , Alles , was ich ruhelos an Gräßlichem und

Verzweiflungsvollem darin in meinem Hirn umher gewälzt ,
es fiel von mir ab , war vergessen , verflüchtigt wie Nebel¬

gewölk , in dieser einen Sekunde , von diesem einen beseligen¬
den , berauschenden Gefühl : fie ist da und sie ist Dein !

Was galten mir daneben noch alle Schrecken der Hölle ?

In dieser einen Sekunde wußte ich erst , wie ich diese Frau
liebte und was um dieser Liebe willen zu tragen bereit sein
würde !

( Forschung folgt .)

Ans Kunst und teden .
"
W . Königliche Schauspiele . Zum Vortheile der hiesigen

Theater -Pensions - Anstalt zum ersten Male : „ Oberst Lumpns
"

,
komische Oper in 1 Act ( nach einer historischen Anekdote ) . Dichtung
und Musik von Theobald Rehbaum . Die Handlung ist

G . Freitag
' s Bildern deutscher Vergangenheit entnommen und in

Rehbaum
'
scher Bearbeitung kurz folgende : Clans Bruckner , ein

flotter Student , ist aus Noth bei den Kaiserlichen in Dienste ge¬
treten , hat sich aber , nachdem er mit einigen Kameraden eine Kriegs¬

kaffe erbeutet , mit seinem Antheil davon gemacht und verjubelt als

Oberst LumpuS das Geld . In einer Münchener Wirthschast , wo

er etwas d '
raufgehcn läßt , wird cr von Gundel , dcr Nichte des

Wirthes , einer Jugendgespielin erkannt und beide kommen überein ,

nach der Schweiz zu flüchten und sich dort in Ruhe des Restes

feiner Beute zu erfreuen . Inzwischen marschirt sein Regiment ein ,

ehe er sich verbergen kann ; so empfängt er denn den General Holtz ,
den Chef des Regiments , mit großer Zuvorkommenheit , giebt sich

als ein im Dienst Venedigs reich gewordener Offizier aus und

bittet , nachdem er den General für sich eingenommen , schließlich um

das Leben von Gundels Schatz , der desertirt sei . Holtz will nicht »

davon wissen , aber als Lnmpus sein herrliches Roß gegen den

Kopf des Deserteurs einfetzt , würfeln sie und er gewinnt das Leben

des Entlaufenen , — fein Leben . In der Bcforgniß , daß ihn der

General aber doch wieder ins Regiment stecke, wenn er , Lumpur ,

erkannt würde , verkleidet er sich mit Hllfe Gundel ' s als

Bauernknecht , wttd aber von den Soldaten er¬

kannt , als cr dem feine Geliebte bedrängenden Trompeter

cntgegentritt . Schon soll er vom Profoß zum Tode geführt wer¬

den , als ihm Holtz , dem Ausgang jenes Würfelspiels gemäß , da »

Leben schenkt und die Freihctt obendrein , unter dcr Bedingung , daß

er am selben Tage noch Hochzcü mache . Natürlich ist da » junge

Paar sehr mit diesem Vorschläge einverstanden und erfreut ladet

es die ganze ^Soldateska zum Feste . Damit fällt der Vorhang
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üfin Haudwerkerkammrrn für nothwmdig . Es feien hierfür Vor -

kereitunfini im Gange . — Eberty ( fteif .) : Das Handwerk gehe

(Ufftofttts , für bessere technische Ausbildung müßten der Staat und

hie Gemeinde sorgen . — Metzger ( Centr . ) : Die Handwerker
Llten fest an dem Befähigungsnachweis , was darüber Graeu -

tzeikiges im Protokoll der Handwerker - Konferenz stehe , sei gefälscht .
U - Minister v . Berlepsch bezeichnet als unerhört , daß das von

hen Beamten ansgenommene Protokoll gefälscht genannt wird . —

Nachdem noch Lohren , Jtzeuplitz , Wüsten und Andere zu
,'ien ungerechten Fragen gesprochen haben , wurde das Miuistergc -

Halt und die übrigen Besoldungen bewilligt . Bei dem Titel

». Navigationsschulen
"

regt Jürg em an u ( nat .- lib . ) die Anfbesse -

imig der Lehrergehälter an diesen Schulen an . — Minister
e . Berlepsch erklärt : eine Erhöhung sei wüuschenswerth . —

Die Weiterberathung wird abgebrochen . — Dienstag : Etat des
!Handelsministeriums und Polizeikostengesctz .

Deutsches Reich »

* Hof - und Rerfonal - Uachrichteu . Wenn auch
der Hofball des Donnerstags hinsichtlich der Zahl der

Gäste dem ersten Balle vom 10 . d . Mts . um ein Be¬

deutendes nachstand , so kam er doch an Glanz und Prunk
demselben vollständig gleich . 800 bis 900 Personen be¬

wegten sich in den Räumen vom Kapitelsaale des Schwarzen
Ädler - Ordens bis zum Weißen Saale , der vorzugsweise
der Jugend gehörte . Der Kaiser und die Kaiserin , die

wieder völlig hergestellt ist , kamen mit großem Vortritt .

Der Kaiser trug die rothe Parade - Uniform der Leib - Garde -

Husaren , die Kaiserin ein kostbares Gewand von cröme -

farbigem Atlas mit reicher Gold - und Silberstickerei und

dazu große Brillantagraffen , sowie ein herrliches Ge¬

schmeide der seltensten Edelsteine . — Gestern um

2 ' /s Uhr ritt der Kaiser in Kürassier - Uniform mit Gefolge
durch die Linden . Vor dem Schloß aui Lustgarten waren

mindestens 15,000 Personen versammelt , dieselben begrüßten
den Kaiser mit stürmischem Hurrah . — Wie man ans Athen
schreibt , ist daselbst von einem für Heuer bevorstehenden
längeren Besuche der Kaiserin Friedrich bei dem grie¬
chischen Kronprinzenpaare die Rede . — Der Regierungs¬
präsident der Pfalz , von Braun in Kaiserslautern , ist ge¬

storben .
* Irr de » foxiattstifch - attavchiftkfihrn Kra -

rvaUett und Plünderungsscenen in Berlin liegen folgende
weitere Mitthcilunden vor : Die Untersuchung gegen die bei

den Krawallen Verhafteten wird nicht von derCriminal -

behörde , sondern von der politischen Polizei geführt .

Sämmtliche bis gestern Morgen Verhafteten wurden wieder

entlasten bis auf 10 , welche unter der Anklage des Land¬

friedensbruchs und Aufruhrs in der Haft verbleiben . —

Die Pöbel - Demonstrationen waren von anarchistischer
Seite vorbereitet . Donnerstag gingen in der Versammlung
der Arbeitslosen Zettel herum , lautend : „ Nach der Ver¬

sammlung bietet sich die beste Gelegenheit zu Demonstrationen
vor dem Schloß und Rathhause . Bitte , Zettel weitergeben

"
.

Auch ein Gedicht wurde vertheilt , worin zur Plünderung
der Schaufenster aufgefordert wurde . — In den Abend¬

stunden waren immer noch starke Ansammlungen in der

Nähe des Schlosses , die aber von der Schutzmannschaft
leicht in Ordnung gehalten und allmählich zurückgedrängt wurden .

Auf dem Hack ' schen Markte kam es zu einigen Zusammen¬
stößen , auch in der großen und kleinen Hambnrgerstraße .

In der Elsasserstraße wurden zwei Fleischer - , ein Bäcker -

und ein Schuhwaarenladen angegriffen , die Fenster zer¬
trümmert , die Waaren theilweise entwendet . Die Polizei
ging energisch mit der Waffe vor und wurde der Tumul¬

tanten bald Herr . Im Osten und der übrigen Stadt ist
alles ruhig . — Der Kaiser fuhr um 9 Uhr im offenen
Wagen zum Balle beim Erbprinzen von Meiningen .

* Kretin , 27 . F «br . Der ans Sansibar ausgewieseue Repor¬
ter Eugen Wolf richtete an den Reichstag eine Petition , die Bundes¬
regierung zur Motivirung der Ansiveifungsmaßregel zu veranlaffen
unter der Zurücknahme des Austveislwgsdecrets zu beantragen .

* Rundschau im Deiche . Die „ Hamburger Nachrichten
"

schreiben , es habe nie in der Absicht Bismarck 's gelegen , an den
Herrenhausberathungen über das Volksschulgesetz theilzu -
nehmen . Wenn er aber auch Neigung gehabt hätte , feinen Sitz ein -

runehmen , fo würde dies durch das Verhalten des Herrenhauses in
die Landgemeindeordnungsfrage wesentlich abgeschwächt sein . Die
Haltung des Herrenhauses documentirte damals hinreichend , daß
daselbst kein Boden sei , auf welchem ein unabhängiger Politiker Aus¬

sicht aus Erfolg fände . — Hebungen im Laufen auf
Schneeschuhen , wie sie in Norwegen gebräuchlich sind , finden
nach der „ Voss . Ztä .

"
gegenwärtig in der Gegend von Goslar am

Harze statt . Eine Abtheilung Unteroffiziere unter Commando eines
Offiziers von der Garnison Goslar macht seit einigen Tagen der¬
artige Hebungen . Falls sich der Gebrauch der Schneeschuhe als
zweckdienlich und empfehlenswerth erweist , sollen auch andere
Truppentheile diese Hebungen zu geeigneter Zeit aufnehmen . ( Wir
brachten vor Kurzem einen Leitartikel über die Wichtigkeit dieses
für Deutschland neuen Sports für militärische Verhältnisse . D . R .)

Ausland .

* Gra ßvritauttien . Die Temperenzler in Schott¬
land sind sehr entrüstet über die Entdeckung , daß zahlreiche
schottische Lords sich im Besitz von Bier - und Schnaps -

wirthschaften befiuden , um aus dem Betrieb derselben ihr
Einkommen zu vergrößern . 20 Herzöge , Earls und Marques
werden genannt . Der Hauptzorn der schottischen Temperenzler
richtet sich indeß gegen 13 Geistliche , welche sich ans dem

Handel mit Spirituosen bereichern .

Kleine Chronik .

An Bord des am Dienstag St . Vincent passirenden Lloyd -

Dampfers „ Leipzig
"

sind der Capitän , Schiffsarzt und einige
Passagiere am gelben Fieber gestorben .

Aus London meldet man : Die Gründer der insolventen
„ Hansard Publishing Union "

, darunter der frühere Lord -
mäyor Sir Henry Isaacs , wurden aus Antrag des Staats¬
anwalts wegen Betruges in Anklagezustand versetzt .
Herr Isaacs hat f . Zt . dadurch Aussehen erregt , daß er beim
feierlichen Umzug , bett er als Lordmayor zu machen hatte und der
auf einen Samstag siel , aus religiösen Gründen nicht in einem
Wagen fahret ! wollte .

Der alte Heidelberger Paukdoctor Friedrich Hermann
Jmmtsch ist am 22 . Februar nach kurzem Leiden infolge eines
Schlagflusses int zweiundsiebenzigsten Lebensjahre gestorben . Die
gesammteu Corps und Burschenschaften mit ihren Fahnen gaben
dem Verstorbenen das letzte Geleite . Jmtnisch versah fast vierzig
Jahre lang das Amt eines Paukdoctors bei den Studenten in
Heidelberg ; während dieser Zeit hat er über 30,000 Mensuren
beigewohnt .

In Altona wurden die Händler Siegfried Littdemann und
Hermanu Hirschfeld bei der Verausgabung falscher Mark¬
stücke angehalteu und verhaftet . Auch die Braut Hirschfeld

' s und
mehrere andere Personen wurden als Mitglieder einer weitverzweigten
Falschmünzerbande dingfest gemacht .

Geldmarkt .

BL Frankfurt » » Körftn - Mochrubrricht . Die Börse , mit der
llltimoreguliruug beschäftigt , bei welcher sich für einzelne Werthe
ansehnlicher Deport zeigte , beschränkte sich im Allgemeinen auf Bei -

behaltiing fester Tendenz , ohne daß indeß die Umsätze über ihren
engen Rahmen hinauszugehen vermochten . Wieder standen einzelne
Papiere zeitweise im Vordergrund des Verkehrs , so namentlich unsere
neuen 3 °/ °- igen Anleihen , die jetzt nach den Ergebnissen der Sub -

scription , zumal bekannt wurde , daß 160 Millionen Reichsanl ., so¬
wie 180 Millionen Prenß . Consols sofort abgenommen worden ; also
von seriösen Zeichen ! eiugeschlossen sind ; eine steigende Richtung ein¬
schlagen und damit bett ganzen Anlagemarkt foutenirten . Ferner
hatten sich sämmtliche Serie -Türken größerer Beachtung seitens ber
Pariser Börse zu erfreuen , trotzdem eigentlich gerade dieser Platz

wegen ber noch nicht beigelegten Ministerkrisis eher Grnnb zu Zu¬
rückhaltung gehabt hätte . Für Oesterr . Creditactien hielt bie
günstige Disposition wegen ber bevorstehenbeu Bilaitzveröffentlichung
( Dividenbetaxe 14 ' / - ft . ) an . Das Institut soll bie Umwandlung
ber Brünner Stearinkerzen - und Seifen -Fabrik von Semmler u .
Freuzel beabsichtigen ; doch wenigstens wieder ein Emissionslicht und
noch dazu ein wohlduftendes ! Die Denffchen Banken wollen nur
langsam vorwärts , die Bilanz ber Disconto - Gesellschast mit 8 %
Dividende gegen 11 % im Vorjahr wurde zwar bei ber schlechsten

Conjunctur günstig aufgefaßt , allein bie Ungunst ber Zeiten besteht
für die Institute permanent weiter , daher auch die Speculationsun -
lust . Die Bilanz der Darmstädter Bank mit 5 ' / « ’/ » Dividende
( 1890 : 9 % ) bringt nochmals das ganze Portugiesenunglück mit
seinen schädlichen Folgen zur Veranschaulichung . Trotzdem sind die

genannten auf Deckungen recht fest , desgleichen Berliner Haudelsges .
Dresdner und Bangue - Ottomane . Oesterr . Bahnen wenig fest , da
sich die auf die Zolltarif -Ermäßigungen erwarteten Betriebs - Mehr¬
einnahmen nicht einstellen wollen , vielmehr überall Transportver -

minberung sich ergiebt . Staatsbahn fester , bn in bereu Ver¬

waltungskreisen Frachtsatzerhöhung geplant wirb . Schweizer
Simplon - unb Jurawerthe gefragt und höher , bie sonstigen Preis¬
änderungen biefer Gattung sind ohne Belang , es sind aber ebenfalls
viele Deckungen darin zu verzeichnen . Deutsche Bahnen vernach¬
lässigt . Italienische Renten lagen auffallend gedrückt , da Paris
stark entäußerte . Für Bergwerks - und Montanacsien überwog bie

Verkaufslust . Von Jnbustriefonds Nordd . Lloyd matt als Folge
ber neuesten Katastrophe eines Schiffes biefer Gesellschaft . Geld
bleibt anhaltenb sehr willig . Privatbisconto 2 °A>.

- m - Coursbericht der Frankfurter Korse vom 27 . Febr .
Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit -Actim 263 °/ «, DiSeonto - Coni -
manbst - Antheile 178 .80 , Staatsbahn -Actien 246 , Galizier 182 ' / - ,
Lombarden 75 ' / «, Egypter 95 ’

.«, Portugieser 28 .30 , Italiener 89 ' / - ,
Ungarn 92 .40 , Gottharbbahn - Actien 136 , Nordost 107 ' / - , Union 65 ,
Dresdener Bank 132 , Laurahutte - Actien 102 , Gelsenkirchener Berg -
Werks - Actien 132 , Harpener 135 .60 , Bochumer 1097 '

s .

Briefkasten .

Alter Abonnent ! Mit Benutzung ber 4 . Klasse kommen
sie am schnellsten nach Dr eS b en , wenn Sie den uni 9 Uhr Abends
hier abgehenden Zug der Taunusbahn benutzen , um 11 Uhr 10 Mm .
von Frankfurt a . M . über Kassel , Nordhauser : , Halle und Leipzig
nach Dresden fahren , woselbst sie Nachmittags 4 Uhr 40 Min . em -

treffen . Die ganze Reise wird etwa 13 M . kosten .
Abonnent D . Junge Leute im Alter von 20 —22 Jahren ,

auch unbemittelte , können für dauernd , darunter verstehen Sie doch
Wohl , aus Avaneement , bei der Mar ine eintreten . Es sind dazu er¬
forderlich : Die Einwilligung der Eltern , ein Führungs - Attest und
ein Meldeschein , welche hier die Polizeidirection ausfertigt . Der

Meldeschein ist bei demjenigen Truppeiitheil einzureichen , bei welchem
der junge Mann einzutreten gedenkt . Es sind dies im fraglichen
Falle Matrosen - Artillerie , - Infanterie oder Werft - Division . Dem¬

nächst erfolgt eine körperliche Untersuchung des Gemeldeten durch
das Bezirk - Commando und im Falle der Tauglichkeit die Beför¬
derung durch dasfelbe zitm Truppeutheil . Die Einstellmtgen der
Marine erfolgen im Herbst und Frühjahr . Die Einberufung von
Freiwilligen sind in diesem Jahre schon erlaffen , doch ist , sofern die

Bescheinigungen rasch erwirkt werden , die Möglichkeit vorhanden ,
daß der junge Mann noch bei dieser Einstellung berücksichtigt wird .

Kehle Drahtnachrichten .

( Tepeschen - Bureau Herold .)
Krrlin , 27 . Febr . Noch in später Nacht wurden Ansamm “

hingen von Arbeitslosen von der Polizei zerstreut . Die Polizei ist
consignirt . In der Rosenthalerstraße wurden einige Schaufenster
zertrümmert .

Kerlin , 27 . Febr . Die gestrigen Ruhestörungen trugen Abends
mehr als den vorherigen Tagen den Charaeter des Strolchthums ;
Arbeitsscheue , Gesindel , Raufbolde bildeten die Mehrheit .

Kerlin , 27 . Febr . Versuche zu Ansantmlunaen dauerten gestern
Abend bis gegen 10 Uhr fort . Ueberall zerstreute sich die Menge vor der

eiuschreitenven Polizei . Nirgends kamen ernstliche Ausschreitungen
vor . Ms der Kaiser gegen 8 ' / , Uhr zu den erbprinzlich meiningischen
Herrschaften fuhr , verlies sich bie Menge auch in ber Umgebung bes

Schlosses . Bis Mitternacht sinb aus keinem Stadtheile Nachrichten
von ernsteren Zusammenstößen eingelaufeu .

Kerlin , 27 . Febr . Ter „ Vorwärts "
enthält an keilenver Stelle

einen Ausruf ber sozialdemokratischen Stadtverordneten an fämmt -

liche Arbeiter , insbesondere die Parteigenossen werden dringend auf¬

gefordert , ihren ganzen Einfluß aufzubieten , daß jeder Arbeiter den
Ansammlungen fern bleibe . Es sei kein Zweifel , daß sich klassen -

bewußte Arbeiter au den aufregenden Vorgängen nicht betheiligt
haben . Die sozialdemokratischen Stadtverordneten beantragten gestern
beim Stadtverordneten -Vorsteher die Einberufung einer außerordent¬
lichen Versammlung zur Berathnng folgenden dringlichen Antrags :
Die Stadtverordneten -Versammlung wolle beschließen , den Magistrat

zu ersuchen , durch Inangriffnahme städtischer Erd - und Bauarbeiter
schleunigst dafür Sorge tragen zu wollen , daß die in Berlin befind¬
lichen Arbeitslosen sofort Beschäftigung erhalten .

Kerli » , 27 . Febr . Folgende Neu -Vorlagen sind beim Bundes¬
rath eingegangeu und den zuständigen Ausschüssen überwiesen worden :
Ein Antrag aus Bayern , betreffend Bezug von Alters - und Inva¬
lidenrenten in ausländischen Grenzbezirken , eine Vorlage , betreffend
Schema für einen deutschen Eisenbahn - Gütertarif , Gesetzentwurf
über den Verkehr mit Wein , weinhaltiger , weinähnlicher Getränke
und Abkommen mit Nordamerika , betreffend Schutz der Urheberschaft .

Kerlin , 27 . Febr . Die Volksschulgesetz -Commission berieth
8 21 der Vorlage . Nach längerer Debatte wurde der Antrag des
Abg . v . Zedlitz , die Wahl einer Subcommission behufs Neuredigtrung
der § 21 bis 23 vorzuuelmum , angenommen . Die Weiterberathung
wurde bis Sonnabend vertagt .

pari » , 27 . Febr . Uuterlieuteuant Auastay wurde vom
Assiseuhof wegen Ermordung der Baronin Delard zum Tode ver -

urtheilt .

gottfroit , 26 . Febr . Die Kohleuintereffeit Englands werden
votfl einer größeren Krisis als je zuvor bedroht . Infolge eines Be¬

schlusses der Grubenbesitzer in Durhan allen Arbeitern , Maschinisten
ausgenommen , zu kündigen . Es steht ein großartiger Ausstand
bevor . ______________

* Zchiffs - Uachrichten . ( Nach der „ Franks . Ztg .
" ) Ange -

kommen in New - Bork D . „ Majestic
" von Liverpool ; in Queen¬

stown D . „ Brit . Prinzeß
" von Philadelphia ; in Aden der P . u .

O . D . „ Peshawur
" von London .

Die heutige Abend - Ausgabe umfatzt 4 Seiten .

— Dir Anekdote ist geschickt dramatisirt unb nimmt einen frischen ,
flotten Verlauf , die Handlung ist witereffant unb bie Vorgänge

folgen , befonberS von dem Augenblicke an , wo Holtz erscheint , schnell

aufeinander . Die erste Hälfte könnte vielleicht durch kleine Strei¬

chungen in der ersten , vierten und sechsten Scene etwas gewinnen ,
da dieselben dem ersten Eindruck nach musikalisch vielleicht etwas

zu breit ausgedehnt sind . Die Verse sind sehr hübsch und verrathen
entschieden dichterische Begabung . Die Musik ist durchweg an¬

sprechend , melodiös unb lehnt sich überall characteristisch den Worten
an . Als besonders einprägend sei hier gleich das Duett ( 1 . Scene )
zwischen Gundel und ber Mithin Ursel hervorgehoben , ferner
das Duett zwischen Claus und Gundel in der sechsten
Scene , das Terzett zwischen Holtz , Claus und Gundel in der

Liften Scene unb ber frische Soldaten - Chor der dreizehnten Scene .
Da die Opernliteratnr an einactigcu Opern sehr arm ist , so wünschen
wir dem frischen , durchaus freundlich wirkenden Rehbanm ' schen Opus
-eine schnelle Verbreitung . Die Aufführung war recht besrie -

sdigend und zeigte von sorgfältiger Vorbereitung , was bie Chöre so¬
wohl , wie die Solonummern betrifft . Sehr hübsch spielte und sang
Sri . Pfeil die Gundel , doch konnte uns die Maske nicht recht ge¬
fallen , blond steht der geschätzten Künstlerin nun einmal nicht . Herr
» euckeshoven gab den Claus recht gut , nur will seine äußere
Erscheinung nicht fo recht zu dem flotten jugendlichen Abenteurer
passen , es wäre ihm als solchem noch etwas mehr Taille zu wünschen .
$ err Rusfeni verstand es , den General Holtz sehr treffend zu
charattcrisiren ; auch bie Vertreter ber kleinen Rollen , Frl . Br ob¬
wann als Wirthin Ursel , Herr Rnbolph als Sternwttth Lips ,
Herr Bussard als Trompeter und Herr Aglitzky in der sehr
kleinen aber drastischen Rolle des Prosoß boten durchweg lobens «

l^ erthe Leistungen : Das Stück und die Darstellung ernteten mit

,deckst den lebhaftesten Beifall , der Componist mußte dreimal vor
kt Rampe erscheinen und er durfte die Gewißheit mit heimnehmen ,

gfe er ein durchaus lebensfähiges , ansprechendes und toirffames
® Jerl geschrieben hat . Nach biefer komischen Oper folgte noch die

GesangSposse „ Papa hat
' S erlaubt " und bie Operette „ Flotte Bursche

"
,

so baß bas Publikum zu einem vollen Vergnügen kam unb nicht zu
bereuen brauchte , fo zahlreich zu biefem „ Benesice -Abeud "

erschienen

zu fein .
W . XII . und letztes Cqclits - Concert im Kurhaus »

unter Mitwirkung des Fräulein Alice Bar bi aus Bologna ,
K . K . österreichische Kammersängerin . Mit diesem letzten Concert

wurde die Reihe dieser Veranstaltungen nicht nur hinsichtlich dessen ,
was die Kur - Capelle bot , sondern auch in Bezug auf die solistischen

Darbietungen in würdigster Weise für diese Saison beschlossen , denn

Frl . Barbi , welche wir nun an dieser Stelle gestern zum dritten

Male hörten , verstand es wieder , den Erwartungen , welche man

von ihre » früheren Leistungen herhegen durfte , in glänzender Weise

gerecht zu werden . Bei ihr verbindet sich eben , wie bei wenigen

Sängerin neu , eine ausgezeichnete Schule mit großem Kunstver¬

ständnisse unb einem durchaus geschmackvollen farbenreichen Vor¬

trage . Sehr schön fang sie die drei dem 17 . und 18 . Jahrhundert
angehörigen Kompositionen Rccitattv unb Arie „ Qual mai fatale “

von Astorga , Cauzonetta „ Star vicino “ von © alb . Rosa unb
Durante ' s Arietta „ Danza , danza “

. Von den vier barauf

folgenden deutschen Liebern heben wir als ganz besonders
künstlerisch schön vorgetragen „ Im Herbst

" von Franz hervor , sowie

Brahms Lieder „ Von ewiger Liebe " unb das neckische : „ Vergebliches
Ständchen

"
. In dem Liede , „ Der Mond steht über dem Berge

"
,

ebenfalls von Brahms , ließ die Jittonatton etwas zu wünschen

übrig . Sehr ansprechend wirkten auch die später folgenden drei popu¬
lären toskanischem Gesäuge , „ Tempo passato “

, E lo mio bene “ unb

„ Se ci veniva lui “ . Signora Barbi ist eben eine Sängerin , bei
"
ber bie Virtuosität mit ihren eit eien , ben Beifall bes Publikums

herausforbernben Mätzchen in ben Hintergrund tritt zu Gunsten
eines wahren Kunstgesanges ; die Zugabe jedoch hätten wir ihr sehr

gern erspart , schon deshalb , weil sie musikalisch zu nichtig waren .
Das Orchester spielte zuerst Brahms akademische Fest -Ouvertüre ,
dann folgten BeÄhoven

's herrliche ewig heitere L -äur - Symphonie

No . 4 unb Berlioz
' mit bem höchsten instrumentalen Raffinement

ausgestattetes Scherzo „ La reine Mab “ aus der dramatischen Sym¬

phonie Romeo et Juliette . Daß diese Werke wieder ebenso sorg¬

fältige wie glänzende Wiedergabe erfuhren , versteht sich bei der

Lettung und bei den vortrefflichen Kräften , die unserer Kur -Capelle

zu Gebote stehen , von selbst . Wie wir hören , wurde dem verdienst¬

vollen Dirigenten dieser Concerte,Herrn Kur - CapellmeisterSüftner ,
als er an das Dirigentenpult trat , ein Lorbeerkranz überreicht ,

während bie Capelle ihren Dirigenten durch einen Tusch ehrte .
* Königliche Schauspiele . (Spielplan .) Sonntag , den

28 . Februar : „ Test "
. ( Oper .) Montag , den 29 . : „ Das lüderliche

Kleeblatt "
. Dienstag , ben 1 . März , Anfang 4 Hhr : „ Robert unb

Bertram "
. Mittwoch , ben 2 . : „ Esther

"
. „ Tartüffe ober : Der

Scheinheilige
"

. Donnerstag , ben 3 . : „ Der Troubadour "
. Freitag ,

den 4 . : Erste Gastdarstellilng der Frau Niemaim -Raabe :

„ Cyprienne
"

. Cyprienne : Frau Niemann -Raabe . Samstag , den 5 . :

„ Die Großstadtluft
"

. Sonntag , ben 6 . : „ Carmen "
.

* Gin Niesensente . Der „ Pester Lloyd
"

schreibt : In ber

französischen Akademie der Wiffenschasten erregte , wie bekannt , ein

24jähriger Jüngling Jaques Jnaudi , welcher die schwersten Rechen¬
künste spielend löste , großes Aufsehen . Das Anftauchen dieses
Rechenkünstlers lenkte die Ausmerksainkeit wieder auf den Fünf -

kirchner Wunderknaben Moriz Frankl , der durch seine Rechenkünste
in seinem 8 . Lebensjahre Aussehen erregte und eine Tournee durch
ganz Europa antrat . Der kleine Moriz mußte jedoch behufs Fortsetzung
seiner Schulstubicn feine Reise unterbrechen , er kam nach Fünfkirchen
zurück und versumpfte hier , ohne aber darum seine Rechenkunst ein¬

zubüßen. Er wollte in der Schule nicht lernen , ward daun als
Lehrling bald in einer Druckerei , dann in einer Specereihandlung
ausgenommen , wo das einst verwöhnte Kind auf Schubkarren
Waaren in die Häuser der Kunden schleppen mußte , kurz ein echtes
Lehrlingsdafein führte , bis ihn wieder der Wunsch packte , wie einst
in die Ferne zu ziehen , und seine Sehnsucht nach dem Meere zu
stillen . Er kam nach Pola , woselbst er sich als Schiffsjunge an »
werben ließ . Hier geschah es vor etwa breiotertel Jahren , daß ber

inzwischen zu einem schmächtigen Burschen emporgewachsene Moriz
Frankl , die Pflichten der Subordinatton auf dem Schiffe vergessend ,
dem Capitän widersprach , — unb eine zweijährige Haft , welche ber

einstige Rechenkünstler abbüßt , machte eine längere Haltestation in

seinem Lebenslaufe .
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in künstlerischer KU

Wilhelm Weils - Marktstrasse 22 .

2951

auMezordenific/i pzeiw >ütdia .

• J

3719

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7

II
ominos

eu eröffnetsowie sämmtliche

Ball - matl

Carneval - Artikel

8 empfehlen in grösster Auswahl

Bouteiller & Koch
5

und Verkaufspreis versehen , bei ( H . 46850 ) 362

3690

Lrralltwrrtlich für die Nedaction : W . Schulte vsm Brüh ! : für den AmciacM .eil : C . Nötherdt . Notationsvrefsen - Druck und Verla « der L . Sckelleiiberg ' schen Hof -Buckdruckerei in äBitisabt * .

4 * . Kretzer , Rheinstrasse 29 .

O . Siebert <& Co . , Marktstrasse 10 .

• T . IV . Weber , Moritzstrasse 18 .

Stille Verehrerin
Bitte um Ihre werthe Adreffe .

in gzoMaztit^
ter @ uötvadif ,

in geschmackvoller , reichhaltiger Ans wähl

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen .

liabcn stell als die besten und verdauliebsten Husten - und Hatarrliniittel bewährt . Sie sind in
allen Apotheken und Mrogucn - IIandlnng -en zu haben . Man verlange aber „ Loeflund ’s “ . 91

Schleifen , Schärpen , Bandeliere , Abzeichen , Stangen , Ringe , Spitzen , Ueber -

züge u . s . w . Vietor ’ sche Knnstanstalt , Wiesbaden . 3662

Geschäfts - Eröffnung .
Rreunbeu , Bekannten , der Nachbarschaft und dem verehrten

Publikum hiermit die Nachricht , das ) ich unter Heutigem ein

Theilnehmer .
Inhaber eines fein Fabrikations - Geschäfts ( tüchtiger Fach¬

mann ) sucht einen unverh . gebildeten j . Kaufmann mit etwas
Kapitaleinlage . Offerten unter M . 11 . 121 an den Tagbl .-Verlag
erbeten .

wird am 2 . Kiärz

Langgasse 35
,

vis - a - vis dem
„

Adler
“

, Langgasse 35
,

ein Leinen - und Ausstattungs - Geschäft , verbunden mit Tricotagen . Weiss - , Wollenwaaien

und Korsetts .

Sämmtliche Waaren sind nur prima Qualitäten und werden zu hier noch nicht dagewesenen
billigen , streng festen Preisen verkauft , worauf die geehrten Consumenten von

"
Wiesbaden und

Umgegend schon jetzt aufmerksam gemacht werden .

Langgasse 35
,

vis - ä - vis dem
„

Adler
“

, Langgasse 35 .

In kürzester Zeit
verschwinden alle Unreinlichkeiten der Haut , als :

Flechten , rothe Flecke , Hautausschläge , übelriechender

Schweiss etc . durch den tägl . Gebrauch von :

Carbol - Thesrschwefel - Seife
von Bergmann & Co . . Radebeul - Dresden .

Vorräthig ä Stück 50 Pf . in der Germania - Drogerie ,
Marktstrasse 23 . . 23412

Langgasse 13 . soss

Kinder - Mäntel
,

reizende Neuheiten in grosser Auswahl .

Mosentlial ,

30 . Kirchgasse 30 , im Neubau Blumenthal .

~
.....

323 -

Thee .

E . Brandsma . Amsterdam .
Zu haben in Original - Packeten - mit

TRAGE MARK . nebenstehender Schutzmarke , mit Namen
Gartenhäuser , Spaliere , Geländer u . dgl . fertigt bill . au

Bi . llebiis , Hellmundstrabe 43 . 3076

Eschen -Kommode , Tisch , Stühle , Blumcnt . N . Tagbl .- Lerl . 3682

Gin Spiegel mit Goldrahmen (66x100 ) zu verk . Hirschgr . 18 a , 1 .

Ein wenig benutztes

Heute und morgen Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
da ? bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fletsch von

2 Ochsen und 3 Schweinen , zu 50 Pf . das Psd .
unter anttlicher Aussicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufcr ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Cäcilien - V er ein .

Sonntag , de » 28 . Fcbr . , Vormittags 11V » Uhr :

Probe für SOrail und Alt .

Evangel . Vereinshaus .

Fastnacht -Dienstag ,
' 18 Uhr :

Mnsikal .
- dccl . Fmilicn - Abend .

Freunde und Gönner des Ev . Vercinshauses sind willkommen .
Karten für 25 Pf . sind im Vereinshaus zu haben . Für leibliche
Erfrischungen in der Pause ist in den oberen Räumen Sorge
getragen . 411

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen .
Seit 1 . Januar 1892 ist das Aufuahmegcld auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und aus 2 Mark für folche
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zuni Beitritt
sind an die 1 . Vorsteherin , Frau B. ulse Honecker , Weber¬
gasse 58 , zu richt n . Die Kasse zählt 1400 Mitglieder und ge¬
währt freie ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld ,
Wochcnbett -Nntcrstätzuug u . Stcrbeg . Monatsbeitr . 70 Pf . 237

~& ouis

32 djfätcßyatoe , im STeu ^ au odS/unteniHa/ ’
.

An die Vietor '
fdic Kunstanstalt , Wiesbaden .

Tie in Ihrem Atelier angefertigte Fahnenschleise ( Silber -

und Bunt - ( Wappen ) Stickerei auf blauer Seide , als Preis der

hiesigen „ Frauen und Jungfrauen
"

zu dem in den Tagen vom
28 .— 30 Juni d . I . ftattgcfunbeneii Gesangwettstreit gestiftet , hat
sowohl hinsichtlich des künstlerischen Entwurfes , als and ) der aus¬

gezeichnet schönen technischen Ausführung , wegen , zusammen mit der

Preiswürdigkeit , überall ungethcilten Beifall gefunden . Wir können
das l ' ietor ' sche Atelier zur Anfertigung derartiger Arbeiten

aufs Beste empfehlen .
Biebrich , den 31 . Juli 1890 . 3/20

Namens des Fest - Ausschusses : .
I > r . C . Bottler .

Eine kleine ruhige Familie sucht bis zum
1 . Mai evcnt . 1 . April eilte

Wohnung
( Parterre nicht ) von ea . 5 Zimmern nebst Zu -

Zubehör in besserer Lage .

Offerten unter W . R . 351 an den Tagbl . -

Verlag . 3739

MM ,
Mb

,
Ports

,
Heim und Leinen

,

in 82 Ctm . bis 165 Ctm . Breite .

Fertige Betttücher in guter Qualität schon von Hk . 2 . 50 an , Tischtücher , Servietten ,

Handtücher , abgepasst und am Stück .

Anfertigung sämmtlichcr Bett -
, Tisch - und Leibwäsche unter Garantie .

Bettdrell , Bettbarchent , Bettfedern und Bannen ,

Bettzeuge , Betteattune , Bettcoulten , Waffel - und Pique - Bettdecken .

Den Eingang sämmtlichcr Neuheiten von

Daiw - KltiM * n
,

Flanellen
,

ttasselin
,

Hallst eie

Für Ausstattungen
empfehle in grosser Auswahl bei billigsten festen Preisen in nur guten Qualitäten :

Schuhwaaren - Lager
im Hause

9 . Grabenstrasze 9
( Nähe der Goldgassc )

eröffnet habe . Es wirb mein eifrigstes Bestreben sein , die geehrten
Abnehmer durch solide und preiswurdige Waare in jeder Hinsicht
zufrieden zu stellen . Anfertigung nach Maatz . llleparatnrcn
werden schnell und billig besorgt . 3622

Hochachtungsvoll

Willi . Thier .

Wiesbaden , den 25 . Februar1892 .

i » tadellosem Zustande , bestes Fabrikat , mit Kugelkopf
u . Kugelt . in allen Theilerr f . 200 Mk . ( H . d . Kaufpr . )
abzug . Anzus . Rhcinstr . 50 v . 1— 3 u . 0 — 7 Nhr . 3740

100,000 Mk .

zur 1 . Stelle ( 00 • / » der Taxe ) auszuleihe « .
Fritz jeideis . Schlichterstratze 15 , 1 .

Sprechzeit 3 — 10 und 2 — 4 Uhr .

Die Haupt - Agentur
der

Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt
und der

Lebensversicherungs - GesellschaftzuLeipzig
befindet sich bei

Christian Wolff «,

__
Kartstrasse 5 .

_________
1645

A . B . » komme nach Mainz Fastnacht -Montag - Ball .

Treffen 10 Uhr nnter der Uhr Stadthalle . Erkennung ^ '

reichen wie bckarrnt . ___ _

Berliner Psamlknchen
mit hochfeiner Füllung , jeden Sonntag frisch , empfiehlt die

Sens - Fabrik Schitterplatz 3 , Thors . Hth .

Zum Waldhorn , Clarenthal .

Empfehle meine Gastwirthschaft , ne » hergerichtcter
Saal , für Vereine oder Gesellschaften geeignet , gute
ländliche Speisen und Getränke . 2539

Lagerbier aus der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden .

______________________ Hochachtungsvoll H . Hoch .

Hiermit die ergebene Anzeige , da ^ ich das Fcilenhauer -

Gcschäft uicines verstorbenen Mannes in unveränderter Weise
weiter führen werde und bitte , das demselben in so reichem Maaße
bewiesene Vertrauen auch mir bewahren zu wollen .

. - - Hochachtungsvoll

Frau Heinrich Fries, . Wwe . ,
Biebrich -Mosbach , den

'
22 . Februar 1892 .

WWUWWWWW „ Wß „ _ l »
Malzexbr

fe achtes Ma Izex r ra C IW Bonbons
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